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Die Dole hat einen „Dug' eur
Seite". Ruc hei ab IIch„ Die raei-
steh Kleider weisen irgend-
etwas F i ns e it ige s auf, seit-
1icke Drapierungen mât viel
Stoff, seit liehe Volants,ein -
seifige Taschen, seitliche
Schärpen und. Maschen, seit Ii-,
che .-Verschlüsse-. An Hüten ist
die Garnitur ebenfalls betont
asymmetrisch, auch die Frisur
ist einseitig,-sogar die Schu-
he weisen schräge Linien auf.

Asymmetrie wirkt daher ira-
matisch und eignet sich in
ihrer ausgeprägten Form wohl
für. die betont elegante Frau.
Aber auch die Jungen brau-Aber; aüöH die JuAge
oben ..auf die neue Mod e 1 i n ie

nicht ganz zu Verzichten: ne-
ben dem seitlich drapierten
Abendkleid für die Dame se-
hen-wir ein reizendes Abend-
kleid für ein .junges Mädchen
mit einer leger .entb loss ten
Schulter. g in s port lie he.s. Ea -
sa'kkleid weist eine leichte
se it 1iche Dra pierung 'des
8chossehons über einer Ta-
sehe auf.Das Deux-pieces wird
seitlich verschlossen und hat
as Jupe nur auf einer Seite
ein paar Falten. Wir. sehen,
As ymmetrie ge ht such ohne
nus: LA i

Ein Kaffeewärmer ist immer eine

dankbare Handarbeit. Auch wenn man
ihn schenken will, -stellt er etwas (vor,

und zudem -ist er noch ziemlich rasch

hergestellt. Hier zeigen wir 2 Modelle

in Kreuzstich, die eine sehr hübsche und

angenehme Arbeit sind. Als Material
braucht man Kapok und als Flutter

Stoff für -den rohen Kaffeewärmer. 'Für

den Ueber-zug nimmt man einen Leinen-

stoff, (Stickgarn und eine Kordel. Man

kann Kaffeewärmer in ihrer -Rohh-ülle

auch fertig (kaufen, so dass dann nur

noch der schöne Lfeberzug zu inachen

ist. J. F.

Schöne Spitzen
(Das Umhäkeln, von Taschentü-

ehern ist eine von -Erwachsenen und
Kindern sehr beliebte kleine Hand-
arbeit, die als Geschenkli viel Freude
bereitet. Die vorliegenden Tüchli
sind sehr reizvoll in der Ausführung.
Als Material -dazu braucht man nebst
den Tüchli Häkelgarn in weiss oder
einer 'beliebigen Farbe.

Schone Taschentücher
1. Spitze. 1. Tour: 5 f. M., 3

Lm., 1 St., 3 hm., 1 St. in den glei-
chen Zwischenraum, -und zwar in den
3., 3 Lm., 5 f. M., 3 Lm. usw.

2. Spitze. 1. Tour: -In jeden Zw-i-
schenraum des Hohlsaumes -eine f.
M. 2. Tour: 1 f. M., 2-mal wechselnd,
die auf der Nadel befindliche
Schlinge langziehen, 1 Lm., -und 1

f. M. in das hinten liegende Glied
der langgezogenen M., dann 1 f. M.
in die 5. f. M. der 1. Tour, 2ma-l wech-
selnd usw. Mit einer langgezogenen
'Lm. zur nächsten Tour gehen. 3.

Tour: 1 f. M. um die -beiden oberen
Maschenglied-er der 1. langgezogenen
Lm. voriger Tour, die zwischen 2

Schlingen liegende f. M. übergehen,
1 f. M. um die oberen Maschenglie-
der der nächsten langgezogenen Lm.,
'dann 2mal wechselnd die auf der
Nadel liegende -Schlinge l-angziehen,
1 Lm. und 1 f. M, in das hintenlie-
gende Glied der langgezogenen M.

3, -Spitze. 1. Tour (helle Farbe):
1 f. M., 2 Lm., i -f. M. usw. (es wird
immer ein Zwischenraum des Hohl-
saumes ausgelassen). 2. Tour (dunkle
Farbe) : 1 f. -M., 1 Mäusezähnehen
(3 Lm., dann in- die 1. Lm. zurück-
stechen und 1 f. M. häkeln), 1 f. M.
usw. -Mit der f. M. wird in den leer-
gelassenen Zwischenraum -eingesto-
chen.

4. Spitze: 1. Tour: 1 f. M., 3

Zwischenräume liegen lassen, 1 St.,
1 Mäusezähnehen (3 -L-m., dann in
die 1. Lm. zurüc-kstechen und 1 f. M.
häkeln), 1 (St., 1 Mäusezähnehen, 1

St., 1 Mäusezähnehen, 1 St., 1 Lm.,
3 Zwischenräume liegen lassen, 1 f.
M. u. vorn beginnen.

Die Ovck sleeiu 'âu
8s 11s". »uo!-»ìAIìà. vis ms1 -

F b S à K1s iâSF' ^slssn Ir-gonâ-
Sî?.'ÂL A1 ns s 11) 1ZSS àick, s s 11 -
llsbs vu's.pIsi'àZSN. mil vls'1
FlovV^SEllllObS VoIs.Ql)K^SÌN -
se z 1 .1Z s -"'s s o ko n, SS11 lions
-Zodèpso êâ làKv'Qsn^ sslbll-à -Vsvsoàlûsss àv niilKN. Isl
âls ^âr-nlîm? sbsrcks.1I.? bsborck
âSMiwsbrísob^ suoà à 1s liu'ls'm?

bs v/sìssn sobr sFs vlîiîsii^û.5.
à^nîvsbr'lS v.-lr'kck âLàr- -i^s.-

ms-llsod. snâ sIZQsì slob lu
Ibr-sr s.uFssx>râAìsN. v.'obl
vîàis bslà SlsMn.1s I^s.u.
àbs^ ô.uob -.11s luQ-gsu. d^s.u-s. bob. Ä1S âàgs
absA^suî âls nsns ilolsllnis
niobl ZanLi ?in vs^lQbìsQ: ns-
bsN ÄSM ssllllOb â.Z7Âx1sZ7lsr>
àsnàlslâ. 5n> âls vs.ms ss-
b.sru.nli' s In. vsl^snàss ^bsnà-
bllslà k >"n s in .)n.!iZ-zs Màobsn
Nil slnsn legST- SQ^blSssbsn
Zvàll-sn. K1» s por-ì llobss Xs. -
ss.kb1o1ä ?,s1kzì sins lylsbls
ss I'd 11s bs O r-s- pis o unZ âs s
ZobössobstiK öbsn s 1nsn Is.-
sobs arck-vs-s Vsux-xisoss '.vlnâ.

ssllllob vsnssblosssN Mâ bs.1
àW âxs nuw s.ìck S1N.SN Sslìs
sln. x>s.s.n ?à1bsrr. Uln ssbsn^
às^Wslois Zsbl s.uob sbns

Win àMssvàlMlor ist immer eins

«ZaàUare HanÂaàit. àeU «vsnn âv
ià sâsnàn vUII, stellt er «tvss vor,
unU Aiâem ist sr nooU Âsmlià rssek

dsrMstellt. Hier MiAsn «vir 2 Moâà
in KrsnWtieU, à sine sàr UiidsoUs unâ

ÂN^enàme ^.rdsit siná. àls Material
UrauoUt man àpà unU à Wutter

Ltott Mr àn roden Hs.Ukee«vàrmsr. Mr
àn UekerzmK nimmt man àsn Usinen-

stott, KtiàMrn nn<l às Mor<Zsl. Man

Uann Lläsewärmsr in idrsr KoàAI«
sued ksrtìK lcauton, so dass dann nur

nook der sodöns UsderMA M maàn
ist. I.

8à«N« 8pit/eo
Das tlmdàà von lÄselrentL-

àsrn ist sins von Drvasiissnsn nnâ
îîinèrn sâr dslisbts kisins ZZsnà-
nrdsit, «Us âls Sssâsniriî viol àsuUs
dsrsitet. Ws vorlisAsnâen ?üsdli
sinâ sàr ràvoli in àr ^n«kUàrunK.
itls ülatsris-l ÄWu Urnnât mnn nàt
Äsn ?üsUU HàksiANnn in vsiss oâsr
siner ^slisbixsn ârtis.

8âAne l s«àt ntiicker
1. Lxit2ê, 1. îour: S t. M., 3

là, 1 St., 3 Ià/1 St. in àr Aisi-
oUsn ^wisàsnranm, unâ svnr in Äsn
3., 3 U.M., g L. M., 3 U.M. UMV.

2. Spitîis. 1. îour: In zsàn
Zodsnrâum às UoUlsaumss «ins t.
M. 2. ?onr: 1 I. M., Sms.1 «vsàslnâ,
âis «M àr «ààl UstimUiods
LoUNnKs lanA^iàsn, 1 Um., un<Z 1

k. âl. in às iàten UsMnà (UlisiZ

àr IsnMssoKvnsn W., Äsnn 1 t. M.
in à S. t. M. à 1. ?our, 2mni îâ-sàâ NB.V. Mit sinsr ismMssoKsnsn
Um. Mrr nâeUstsn ?our xâsn. 3.

lUuri 1 t. M. um <Ue Usidsn odsrsn
MassUsnKlisàr àr 1. innAZ-WoMnsn
Um. vorixsr ?our, âie ^visàsn 2

LàUnAsn UsAsnà I. M. UdsrgsUsn,
1 t. M. nm âis âsrsn MasàsnZIis-
àr àr nààstsn IsnMSW^snsn U-rn.,
Ännn 2mai «vsokssinâ <Us nut àr
!àà! UsMnà KcUUnKs ianAàUsn,
1 Um. unâ 1 t. M. in âns UtntsnUs-
xsnà Siisd àr ànAASWxsnsn M.

3. KxitiiS. 1. îonr (Ueiis I^g.à) :

1 k. M., 2 Um., 1 I. M. nsv. (ss virÄ
immer à !?«visLUsnrs.nm às Hài-
snnmss âusAsiWssn). 2. ?onr (àà!s
i?ards) : 1 t. M., 1 MänsezÄUnsUsn
(3 Um., Äsnn in à 1. Um. surüä-
stscnsn unâ 1 I. M. Uàà), 1 t. M.
usvr. Mit àr I. M. wirâ in àn iser-
Zsàssnsn !2visàenrnum siNASsto-
oUsn.

4. Lpit-ie: 1. Uour^ 1 k. M., 3

!Z«visoUsniÄnms Zielen lassen, 1 Lt.,
1 MâusssâUnoUen (3 Um., ànn in
«Us 1. Um. surüoUsteeUsn un<i 1 L. M.
Uäksin), 1 Lt., 1 Màusssàknodsn, 1

Lt., 1 MäusesäUnoUsn, 1 Lt., 1 Um.,
3 Ävrisoksnräume UsASN lassen, 1 I.
M. n. vorn beginnen.
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(n unserer großen Ausstellung
werden Sie bestimmt etwas für Sie
Passendes finden.

Christen+C0 ÄG Bern
*]Märktgasse 28 Zeughausgasse IS

bewährt hei Kopfschmerzen, Migräne,
Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbeschwerden,

IN ALIEN APOTHEKEN
Apotheke HEUBERGER AG. BERN

fÜl! DIE KÜCHE

Garfentisché.
Garfensfühie.
Gartenschirme.
Liegestühle.
Liegebetten.

ab Fr. 36.70

ab Fr. 21.50

ab Fr. 51.—
Fr. 7.50, 83.—
Fr. 82.40, 93.70

den, die Hälfte m einer Omelettenpfanne mit
einem Löffel Fett andampfen, die Hälfte der
Spinatblätter dazugeben, über den ganzen
Pfannenboden regelmässig verteilen, die Hälfte
der Eiermasse darübergiessen, zuerst einige
Male wenden und zuletzt langsam anbraten
lassen, die Masse überschlagen und anrieh-
ten. Die zweite Hälfte auf die gleiche Weise
fertig mischen -und den 'Rest des Käses dar-
überstreuen.

Spinatomelette: 1 Kilo junge, zarte
Spinatblätter, % Löffel Salz, 2 Löffel Fett,
eine halbe Zwiebel, 4 Löffel Sbrinzkäse, 8
Eier, 8 Löffel Milch, 4 gestrichene Löffel
Mehl.

Die Spinatblätter im eigenen 'Saft weich-
dämpfen und auf einem Sieb abtropfen las-
sen. Das Mehl mit der Milch glatt rühren, 2
Löffel Käse, die Eier und 'Salz dazugeben,
alles gut vérklopfen. Die Z-wiebel fein schnei-

versagen..
wenn allgemeine Nervosität, Schlaflosigkeit, ner-
vöse Kopfschmerzen, nervöse Magens und Darm-
Störungen sich bemerkbar machen, wenn - für
das angegriffene Nervensystem einmal etwas getan
werden sollte, dann empfiehlt sich eine Kur mit

Lapidar Nr« 7
das — kein blosses Aufpeitschungsmiftel — die
überanstrengten Nerven wirklich beruhigt und so
Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft fördert.

Nur echt in der Original-
packung
Fr. 3.— je Schachtel
Erhältlich in Apotheken
und Drogerien, wo nicht,
durch

Laptdar-Apofheke
Zizers

Wenn

die Nerven
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ln U51SSI-SN gNOlZsN /^I^SStsIlUNg
wsncisri Lis dsstîmk^ì SìvvQs iOk' Lîê
I^SSSSficlSS siki^Sri.

Ltis-'istssi4HlH T^tZ Lsk-'ri

>b< 4ii.edi
^potiiske ttcuscksek à eek^i

ttlî Illk iìtkttk

Qarwniizcbs.
(zarienstüble.
cZarienzcbirms.

î.íegsstûkîe.
tîsgsbstisn.

ob "r. 26.70

ob ^.21.50
ab kr.51.^

br. 7.20, SZ.^
?r. 32.40, ?2.70

<îsu, Äis IZs.tkts à àsr Omsisttsrlpksrms mit
sizrsin, lxiàl lV'stt suââmpksrl, «ZIs Hälkts <!er
Kpiustblättsr âssu^eben, über âsn Mnssn
vkglmsnboâsn. rsssimàssiA verteilen, âis Hàlkts
<Zer Wsrmssse àritbsrKlesss», susrst sinlKs
Mà !Vênàn unâ suletst IsnMgm gnbrstsn
lsssen, ês Masse ûbsrsoblgxà unâ anrieb-
ten. Dis sveits Kâlkts »ulk «Zis ^lsiebs tVeise
ksrtiK msàsn unâ âen N.sZt ès Käses «Zar-
bberstrsusn.

L pi n s. t o mele t t s: 1 Kilo zunZs, sarts
Kpius.tblg.ttsr, Oökks! Kà, 2 V<zài Wìtt,
às ksids Swisbsl, 4 Oökkei Sdràlcgss, 8
L!isr, 8 vökksi Mileb, 4 xsstriebsns vökksl
Msbl.

Ois Zpinstblâttsr lm eiAsben Kakt wsiob-
âmpksn unâ suk einem Kisb abtropksn las-
sen. Oss âlsbl mit àr Mileb xlàtt rükren, 2
Oökksl Käse, bis Wer unâ àts àûuxsbsn,
siies gut vsrblopksn. vie Livisbel kein sebnei-

vErsagen..
v^snn sîiysmEine dlervoiîtât, 5cklstîsîîgksit, nvr-
VÖZS !<vpf5ct,m«rz:sn, nervSzs ^îsgsn unct Vsrm-
îts^ungen sîck bsmsfkbs»' màcksn« wenn für
às snHEgrilssn« ^srvsns^xtsm Einmal sîv/as gsîan
v,srclsn soîlis. cisnn smpiîskit sick Eins i<ur miî

l.spk^s? bir. 7
cis5 — ksi'n ktossSZ ^uspsiisckìjngsmiitsl — 6iv
ûbsfsnsîfengtsn klsfven Hvîrkkîck ksk'ukigt uncj sa
l-sistungsfäklyksit uncj ^icjsfsksncêskfsit töfcisft.

psàung
ff. Z.— js 5ckscktsl
Lkksiilick in /<pc>tksk«n

cluz-ck

t.spêej3f-âpotk«!kE
I«TS«'î

Wenn

(lie Nerven
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